
Vorwort 
Die Bestandsstatik wurde auf Grundlage der DIN 18 800 für den Stahlbau 
(inklusive der darin enthaltenen vereinfachten Einwirkungskombinationen), 

sowie der DIN 1055 für die Lastannahmen erstellt. 
 

Die Nachrechnung der Halle basiert auf den Einwirkungskombinationen nach 
EC 0 und den Lastannahmen nach EC 1. Die Bemessung erfolgte nach EC 3. 

Bei den Anschlüssen wurde von volltragfahigen, steifen oder gelenkigen 
Verbindungen ausgegangen. Der Nachweis der Gründung war nicht Gegenstand 

dieser Thesis. 
 

Abschließend erfolgte eine Gegenüberstellung der Bemessungsergebnisse der 
Nachrechnung nach EC 3 zur Ursprungsstatik nach DIN 18 800. 

Die komplette Bemessung erfolgte in Handrechnung, lediglich für die 
Schnittgrößenermittlung der Durchlaufträger und der Hallenrahmen wurden 
elektronische Programme (MB-Software, PCAE und RSTAB) benutzt. Die 

Einstufung der Querschnitte in die entsprechenden Querschnittklassen erfolgte 
mit Hilfe von vorgefertigten Tafelwerken (Schneider ,,Bautabellen für 

Ingenieure" 19. Auflage). 
 

Teilweise wurden Nachweise mehrfach auf verschiedene Arten geführt, um die 
Auswirkungen der verschiedenen Herangehensweisen bzw. deren 

Auswirkungen aufzuzeigen und die Ergebnisse vergleichen zu können. 
Verschiedene Nachweise wurden in der Erstberechnung nach DIN 18 800 nicht 

geführt, da diese erfahrungsgemäß für die Bemessung nicht relevant waren. 
Diese Nachweise wurden größtenteils noch ergänzend nach EC 3 geführt. 

 
Da für die Stahlkonstruktion keine Anpralllasten angesetzt wurden, sind die 

Stützen mit entsprechend steifen Konstruktionen vor Fahrzeuganprall zu 
schützen. 


